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Europäisches Haus der Stadtkultur
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45886 Gelsenkirchen
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Anmeldung

StadtBauKultur NRW
Leithestraße 33 
45886 Gelsenkirchen 
veranstaltungen@stadtbaukultur.nrw.de 
www.stadtbaukultur.nrw.de 

Kontakt
Christoph Kremerskothen 
0209 / 319 81 20

ÖPNV
Straßenbahn 107 (Richtung Essen Bredeney)

Adresse

Stadtbauraum
Boniverstraße 30
45883 Gelsenkirchen

Haltestelle: Holbeinstraße
A 42

A 40



„Wer macht eigentlich StadtBauKultur?” Sind es 
die Architekten, Planer und Ingenieure, die dafür 
fachlich und ästhetisch geschult sind? Oder sind 
es die Bürgerinnen und Bürger, die unverbildet 
und unmittelbar ihre Erfahrungen und Bedürfnisse 
einbringen können? „Sowohl als auch“ lautet 
die Antwort heute allenthalben. Die Gestaltung 
unserer Umwelt soll partizipativ und integrativ sein, 
soll Fachwissen mit Alltagswissen verbinden und 
Experten und Laien einander näherbringen. Die 
Bereitschaft, bürgerschaftliches Engagement in die 
Stadtentwicklung zu integrieren, ist größer denn 
je, besonders seitdem bürgerschaftlich organisier-
te Gruppen mit großer Vehemenz und medialer 
Aufmerksamkeit ihr Recht auf Mitbestimmung ein-
fordern. In der Praxis jedoch stößt diese Forderung 
- allen Willensbekundungen zum Trotz - schnell 
an Grenzen. Komplexe Verfahren, langwierige 
Prozesse, divergierende Wertvorstellungen oder 
Überforderung können die hohen Erwartungen in 
Verdruss und Enttäuschung verkehren. 

Die Landesinitiative StadtBauKultur NRW möchte 
sich dafür einsetzen, dass bürgerschaftliches En-
gagement erfolgreich und qualitätvoll zur Baukul-
tur beitragen kann. Darum fragt sie Experten aus 
Forschung, Politik und Praxis: Wie viel Verantwor-
tung ist den Bürgern zuzumuten und wie viel Kom-
petenz ist ihnen zuzutrauen? Welche Verfahren 
sind geeignet, um bürgerschaftliches Engagement 
zu mobilisieren und wirkungsvoll zu integrieren? 
Und schließlich: Welchen Beitrag kann die Landes-
initiative StadtBauKultur NRW dafür leisten?

Mehr als Beteiligung
Projektbeispiele aus der Praxis

14:00 	 Präsentationen von:
	 Ines-Ulrike Rudolph: Tempelhofer Freiheit, Berlin

	 Julian Petrin: Nexthamburg, Hamburg
	
	 Michael Ziehl: Gängeviertel, Hamburg

	 Uwe Wulfrath: Bauherrenmodell, Tübingen 

	 Joost Woertman: Klushuizen, Rotterdam

	 Philip Asshauer: Wiesenviertel, Witten

	 Ulrich Küpper: Wir lassen die Kirche im Dorf, 
	 Dortmund

15:00 	 Kaffeepause / Projektlounge	  
	 Informeller Austausch mit den Projekten

15:45 	 Diskussion mit: 
	 Ines-Ulrike Rudolph: Tempelhofer Freiheit, Berlin 

	 Julian Petrin: Nexthamburg, Hamburg 
	
	 Michael Ziehl: Gängeviertel, Hamburg

	 Uwe Wulfrath: Bauherrenmodell, Tübingen 

	 Joost Woertman: Klushuizen, Rotterdam

	 Philip Asshauer: Wiesenviertel, Witten

	 Ulrich Küpper: Wir lassen die Kirche im Dorf, 
	 Dortmund

	 Moderation: Tim Rieniets, StadtBauKultur NRW

Und jetzt?
Ideen und Anregungen für die StadtBauKultur NRW

16:30 	 Im Dialog: 
	 Joachim Boll: startklar.projekt.kommunikation 
	 Henry Beierlorzer: Stadtplaner/Universität Kassel 

16:50 	 Verabschiedung: Hartwig Schultheiß,
	 Vorstand StadtBauKultur NRW/Stadtdirektor Münster

17:00 	 Ende
		  						    

Baukultur und Bürgerschaft Programm

10:30	 Einlass und Begrüßung

11:00 	 Begrüßung: Hartwig Schultheiß, 
	 Vorstand StadtBauKultur NRW/Stadtdirektor Münster

11:15 	 Einführung: Tim Rieniets, 
	 StadtBauKultur NRW

Wut, Wunsch und Wirklichkeit
Möglichkeiten und Grenzen bürgerschaftlichen Engagements 	
	
11:30	 Statements von: 
	 Dr. Holger Pump-Uhlmann, Architekt und 
	 Architekturhistoriker

	 Dr. Marta Doehler-Behzadi, Bundesministerium für 		
	 Verkehr, Bau und  Stadtentwicklung

	 Hans-Jürgen Best, Stadtdirektor Essen 

	 Gerhard Matzig, Journalist

12:30 	 Diskussion mit: 
	 Dr. Holger Pump-Uhlmann, Architekt und 
	 Architekturhistoriker

	 Dr. Marta Doehler-Behzadi, Bundesministerium für 		
	 Verkehr, Bau und  Stadtentwicklung

	 Hans-Jürgen Best, Stadtdirektor Essen 

	 Gerhard Matzig, Journalist

	 Moderation: Carola Scholz, Ministerium für 			
	 Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und 			 
	 Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen

13:00 	 Mittagspause

			 


